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Sehr spannend ist schon der "Prolog" dieses Romans. 

Kim, ein kleines Mädchen, zweieinhalb Jahre alt, 

muss mit der Trennung von Vater und Mutter 

zurechtkommen, lebt mit der Mutter und alsbald auch 

mit dem neuen Stiefvater. Die beiden lassen sie mehr 

Der Markisenmann oder weniger links liegen, das 

Mädchen wächst ohne elterliches Interesse, ohne jede 

Zuneigung auf. Ihr Bruder hingegen, Sohn aus der 

neuen Beziehung, wird beachtet und verwöhnt. 

Höhepunkt dieses "Prologs" ist ein "Unfall", den die 

inzwischen 15-Jährige in einer aufgeheizten 

Stimmung unter den Gästen herbeigeführt hat, "ohne 

zu denken und zu fühlen." Ihr Bruder kommt gerade 

noch mit dem Leben davon. Deshalb darf Kim die 

Ferien nicht mit Eltern und Bruder in Miami verbringen, sondern muss zu ihrem 

Vater, den sie seit seinem Abschied nicht mehr gesehen hat. Das Treffen am 

Bahnhof von Duisburg ist für Roland Papen und seine Tochter Kim von 

Verwunderung und Neugier geprägt. Sie sieht, dass er ihr ähnlich ist, er wirkt 

zerstreut, ein überfordertes, zartes Männlein. Beide begreifen erst allmählich, mit 

wem sie es zu tun haben. Kim wird sein "Geschäft" kennenlernen, seinen Alltag. 

Erst gegen Ende ihres Aufenthalts kommt es zu einem großen Bekenntnis, erst 

jetzt erfährt sie (und die Leser/innen), welche Vergangenheit hinter ihm in der 

DDR liegt, welch große Rolle Kims Stiefvater, sein bester Freund, in seinem 

Leben gespielt und welche unerhörte Tat eine furchtbare Misere ausgelöst hat. - 

Jan Weiler ist ein großartiger, menschenkundiger Erzähler. Er schildert nicht nur 

spektakuläre Ereignisse als Gipfel von sehr fragwürdigen Verhaltensweisen, er 

schildert auch präzise und achtsam scheinbare Alltäglichkeiten unter den in den 

Mittelpunkt gerückten Menschen und ihrem Milieu. Dabei gelingt es ihm 

hervorragend, die Stimmung des Ruhrgebiets und die Eigenarten der Menschen 

dort sichtbar zu machen. Ein Buch, das seine Leser/innen in neue, unerwartete 

Bereiche vordringen lässt. Sehr empfehlenswert. 
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